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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 
Die Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen wurde 2013 gegründet. Sie liegt im Grüngür-
tel des Stadtteils Büttgen und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln wie Bus und S-Bahn so-
wie dem Fahrrad zu erreichen. 

Als einzige Gesamtschule in der Region Kaarst und Korschenbroich wollen wir eine Schu-
le für alle Kinder sein, die gerne lernen, die sich Ziele setzen und sich zutrauen, dies im 
Laufe der kommenden Jahre motiviert umzusetzen. 

Bei uns können alle Schulabschlüsse erreicht werden: vom Hauptschulabschluss nach der 
Klasse 9 bis zur Allgemeinen Hochschulreife - dem Abitur - nach der Klasse 13. Mit zeit-
gemäßen pädagogischen Ansätzen werden die Schüler*innen auf einen geeigneten Weg 
ins Berufsleben oder in ein Studium vorbereitet. Ganz besonders wichtig ist uns die Förde-
rung und Forderung unserer Schüler*innen. Dazu stehen uns als Instrumente nicht nur die 
Leistungsdifferenzierung in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch und Chemie, zu-
sätzliche Lernzeiten zum eigenverantwortlichen und selbstbestimmten Lernen, sondern 
auch eine breite Vielfalt an Fächern und außerunterrichtlichen Angeboten zur Verfügung. 

Die Fächer des gesellschaftswissenschaftlichen Bereichs werden an unserer Schule auch 
in der Sekundarstufe I getrennt unterrichtet. Dabei wird das Fach Erdkunde in jedem Jahr-
gang einstündig unterrichtet. 

In Fortsetzung des Erdkundeunterrichts in der Sekundarstufe I ermöglicht auch das Fach 
Geographie in der Sekundarstufe II in vielen Unterrichtsvorhaben die Einbeziehung der 17 
Ziele für nachhaltige Entwicklung, die im Rahmen der Agenda 2030 von den Vereinten 
Nationen formuliert wurden. 

Das Ziel des Geographieunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen Handlungs-
kompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem Nahraum, 
Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichterstattung und 
den Einsatz moderner Medien erreicht werden. Formen des kooperativen Lernens sind als 
besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig 
wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenzen in allen Unterrichtsvorhaben ex-
plizit berücksichtigt. 

Die Fachkonferenz unterstützt alle Lehrkräfte im Fach Geographie durch eine Material-
sammlung, die fortlaufend ergänzt wird. Diese Materialsammlung umfasst sowohl ange-
schaffte Bücher und Kopiervorlagen als auch selbst erstellte Unterrichtsmaterialien und 
Klausuren, die sich in der Unterrichtspraxis bewährt haben. 

Die Schule verfügt über eine gute Ausstattung an technischen Geräten und Arbeitsmitteln. 
In allen Kursräumen sind Smartboards installiert. Alle Schüler*innen bekommen von der 
Schule ein Schulbuch (Diercke Praxis) und einen Atlas der aktuellsten Auflage (Diercke 
Weltatlas) gestellt. 

Das Fach Geographie wird an der Gesamtschule Kaarst-Büttgen in Grundkursen und auch 
in Leistungskursen unterrichtet. Der Fachvorsitzende ist Sven Bowinkelmann. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Ler-
nenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkreti-
sierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrer*innen 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben darge-
stellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Lehrkräften einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu 
verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordne-
ten Methoden- und Handlungskompetenzen ausgewiesen, während die Sach- und Urteils-
kompetenzen erst auf der Konkretisierungsebene Berücksichtigung finden. Dies ist der 
Tatsache geschuldet, dass im Kernlehrplan keine konkretisierte Zuordnung von Methoden- 
und Handlungskompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltlichen Schwerpunkten er-
folgt, sodass eine feste Verlinkung im Rahmen dieses Hauscurriculums vorgenommen 
werden muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, 
die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Interessen der Schüler*innen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen 
dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 
Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertrit-
ten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, 
besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) 
empfehlenden Charakter. Referendar*innen sowie neuen Kolleg*innen dienen diese vor 
allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutli-
chung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-
methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten 
sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 
2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen be-
züglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Frei-
heit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompe-
tenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene – Lebensräume des Menschen 
in unterschiedlichen Landschaftszonen 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen her-
aus (MK4), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagram-
me, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Kli-
ma und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensräume 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Mangel und Überfluss 
 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagram-
me, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, Gefährdung 
von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken 
 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen her-
aus (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, opera-
toren- und materialbezogen dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische 
Prozesse 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Spannungsfeld 
von Ökonomie und Ökologie 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-
kursionen (HK3), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach 
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entschei-
dungen gefällt werden (HK4). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF 
1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr-
dung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser 
politischer Auseinandersetzungen 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische 
Prozesse 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit 
kalkulierbaren Risiken? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach 
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entschei-
dungen gefällt werden (HK4). 

 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF 
1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr-
dung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser 
politischer Auseinandersetzungen 

 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehun-
ger der Welt? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, opera-
toren- und materialbezogen dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-
kursionen (HK3), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung) 
 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag 
eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes 

 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase – Q1 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung 
und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und 
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände 
von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher 
Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-
haltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-
men 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness – ein zukunftsfähiger 
Lösungsansatz? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, opera-
toren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezo-
gene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und 
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände 
von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und 
in den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-
haltigkeit 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkun-
gen 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be-
deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbe-
werb der Industrieregionen? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen 
als Herausforderung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-
ler Disparitäten 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursachen räumlicher 
Probleme 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-
men 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen Schulinterner Lehrplan Geographie 

 Seite 11 von 51 Stand: September 2022 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und In-
strumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten 
Räumen 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-
ler Disparitäten 

 
 
Zeitbedarf: ca.16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwi-
ckelte Räume 
 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2). 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel-
te Räume 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (GK): 90 Stunden 
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Qualifikationsphase – Q2 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fort-
schritt 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeu-
tung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel-
te Räume 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse 
im Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstäd-
terungsprozesses 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-
men 

 
 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien 
einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorien-
tierte Stadtentwicklung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca.10 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssek-
tors? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1). 

 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen 
in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von 
Logistik und Warentransport 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (GK): 60 Stunden 
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Qualifikationsphase – Q1 LK 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung 
und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und 
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände 
von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher 
Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-
haltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-
men 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness – ein zukunftsfähiger 
Lösungsansatz? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webba-
sierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und 
finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezo-
gene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und 
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände 
von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und 
in den Subtropen  

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-
haltigkeit 

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 21 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkun-
gen 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy-
sischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes-
sen (HK3). 

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be-
deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbe-
werb der Industrieregionen? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und 
werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob-
leme (HK5). 

 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen 
als Herausforderung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy-
sischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob-
leme (HK5). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-
ler Disparitäten 

 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursachen räumlicher 
Probleme 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasier-
ter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und fin-
den eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob-
leme (HK5). 

 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-
men 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und In-
strumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten 
Räumen 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen phy-
sischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Prob-
leme (HK5). 

 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-
ler Disparitäten 

 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca.23 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwi-
ckelte Räume 
 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel-
te Räume 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 13 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (LK): 150 Stunden 
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Qualifikationsphase – Q2 LK 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fort-
schritt 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes-
sen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezo-
gene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be-
deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwi-
ckelte Räume 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 26 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse 
im Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln 
unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisge-
winnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen 
(MK2), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struktu-
riert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar 
(MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereite-
ten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes 
und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökono-
mische Entwicklungsstände von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Ver-
städterungsprozesses 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von 
Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strate-
gien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webba-
sierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhal-
ten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezo-
gene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsori-
entierte Stadtentwicklung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca.18 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssek-
tors? 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struktu-
riert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar 
(MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhal-
ten im (schul-) öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 

 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von 
Logistik und Warentransport 
 
 
Kompetenzen: 
 
Die Schüler*innen 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struktu-
riert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar 
(MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Posi-
tionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemes-
sen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezo-
gene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 
Zeitbedarf: ca. 25 Std 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (LK): 100 Stunden 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 
Einführungsphase: Unterrichtsvorhaben V 
 
 
Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalku-
lierbaren Risiken? 
 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefü-
ge (SK2), 

• beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche Ent-
wicklungsprozesse (SK4), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung 
(SK5). 

 
 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5). 

 
 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 
fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 
der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter 
liegender Interessen (UK7). 
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Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten die-
se (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festge-
legten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen gefällt 
werden (HK4). 

 
 
 
Inhaltsfelder: 
 
IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), 
IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politi-
scher Auseinandersetzungen 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen 

Neuer Rohstoffreichtum in einem rohstoffar-
men Land? „Unkonventionelle Erdgasvor-
kommen in Deutschland“ 
 

• Energiesuche unter Hochdruck: Innovati-
onen in der Fördertechnologie erschlie-
ßen neue Lagerstätten 

 

• Keine Rose ohne Dornen: Umweltaspekte 
und Risiken der Fracking-Technologie für 
Mensch und Umwelt 

 

• Fracking in Deutschland – sinnvolle Ver-
längerung des fossilen Zeitalters oder un-
kalkulierbare Risikotechnologie? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• stellen die Verfügbarkeit fossiler Ener-
gieträger in Abhängigkeit von den geo-
logischen Lagerungsbedingungen als 
wichtigen Standortfaktor für wirtschaft-
liche Entwicklung dar, 

• erläutern ökonomische, ökologische 
und soziale Auswirkungen der Förde-
rung von fossilen Energieträgern, 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
weltweiter Nachfrage nach Energie-
rohstoffen, Entwicklungsimpulsen in 
den Förderregionen und innerstaatli-
chen sowie internationalen Konfliktpo-
tentialen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Links:  
 

• http://www.tagesschau.de/wirtschaft/fracking142.
html 

• http://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Dow
nloads/BGR_Schiefergaspotenzial_in_Deutschlan
d_2012.pdf?__blob=publicationFile&v=7http://ww
w.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-k/k4346.pdf 

• http://www.umweltbundesamt.de/wasser-und-
gewaesser-
schutz/publikationen/stellungnahme_fracking.pdf 

• http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/
DE/04_Stellungnahmen/2012_2016/2013_05_AS
_18_Fracking.pdf?__blob=publicationFile 

 
Karten: 

• http://www.unkonventionelle-
gasfoerderung.de/bekannte-foerderorte/ 

 
 
 

Didaktisch-methodischer Zugang: 
 

• Vergleich von Präsentationen unterschiedli-
cher Interessengruppen zu Fracking 

• Vorbereitung und Durchführung einer Podi-
umsdiskussion 
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Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• beurteilen die Bedeutung fossiler 
Energieträger für die Entwicklung von 
Räumen aus ökonomischer und ökolo-
gischer Perspektive, 

• bewerten unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit den hohen Energieverbrauch 
von Industrienationen kritisch. 
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Qualifikationsphase Q1: Grundkurs Unterrichtsvorhaben II 
 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness – ein zukunftsfähiger Lösungs-
ansatz? 
 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
 
Sachkompetenz: 

Die Schüler*innen 

• beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss 
auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-
gefüge (SK2), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu 
deren Lösung (SK5), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7). 
 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8). 

 
 
Urteilskompetenz: 

Die Schüler*innen 

• bewerten komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Frage-
stellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8).  
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Handlungskompetenz: 

Die Schüler*innen 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslö-
sung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetati-
onszonen 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den 
Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 
 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen 

Diversifizierung und Spezialisierung in einem 
agrarischen Intensivgebiet 
 

• Wirtschaften jenseits der agronomischen 
Trockengrenze?! – Die Bedeutung der 
Bewässerung und der verschiedenen 
Bewässerungstechniken als grundlegen-
de Voraussetzung für eine agrarindustriel-
le Nutzung des Raumes 

 

• Kalifornien als „Fruchtgarten Amerikas“ – 
Erarbeitung der Diversifizierungs-, Spe-
zialisierungs- und Intensivierungsprozes-
se im Bereich der agrarischen Nutzungs-
strukturen im Kalifornischen Längstal 

 

• „In Kalifornien daheim, in der Welt zuhau-
se“: Vom lokalen Feld auf den globalen 
Markt – exemplarische Analyse ausge-
wählter Agrarprodukte im Kontext der 
Markt- und Exportorientierung vor dem 
Spiegel zunehmender Transnationalität 
und globaler Verflechtungen 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• erklären Kennzeichen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verändernden 
ökonomischen und technischen Rah-
menbedingungen sowie Konsumge-
wohnheiten, 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen 
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar, 

• stellen Bodenversalzung und Boden-
degradierung als Folgen einer unan-
gepassten landwirtschaftlichen Nut-
zung dar. 

 
 
 
 
 
 

• fachübergreifende Kooperation mit dem Fach 
Sozialwissenschaften möglich im Bereich der 
Themen „Export- und Marktorientierung vor 
dem Spiegel globalisierter Warenströme“, 
„ausländische Direktinvestitionen und kapital-
intensive Produktionsstrukturen als Triebfe-
dern einer ökonomisch liberalisierten Welt“ 
und „Chancen und Gefahren der Globalisie-
rung am Beispiel der Agrarmärkte und der 
Versorgungssicherheit in Zeiten internationa-
ler Rohstoff- und Börsenspekulationen“ 

 
• Exkursion zu einem Großhandelsbetrieb oder 

Logistikzentrum als außerschulischer Lernort 
zur Beleuchtung verkehrstechnischer und di-
gitaler Infrastruktur im Bereich der nationalen 
(Nahrungsmittel-)Distribution und globalen 
Verflechtungen 
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Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
 
Die Schüler*innen 
 

• bewerten Maßnahmen zur Verringe-
rung von Bodendegradation und De-
sertifikation hinsichtlich ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Aspekte, 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 
steigenden Nachfrage nach Agrargü-
tern einer wachsenden Weltbevölke-
rung und den Erfordernissen nachhal-
tigen Wirtschaftens, 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als 
Verbraucher*innen hinsichtlich der 
ökologischen, ökonomischen und sozi-
alen Folgen des eigenen Konsumver-
haltens. 

Leistungsbewertung: 

Referate zu Bewässerungstechniken und entsprechenden Raumbeispielen (unter besonderer Berücksichtigung der Verwendung einer prä-

zisen geographischen Fachsprache und Ausbildung eines Fachbegriffsnetzes) 
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Qualifikationsphase Q1: Leistungskurs Unterrichtsvorhaben II 
 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness – ein zukunftsfähiger Lösungs-
ansatz? 

 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 
 
Sachkompetenz: 

Die Schüler*innen 

• beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie 
deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte so-
wie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf 
lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines diffe-
renzierten Fachbegriffsnetzes (SK7). 

 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprü-
fen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) ge-
ographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/Wirkungsgeflechte) (MK8). 
 
 

Urteilskompetenz: 

Die Schüler*innen 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen 
und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. 
Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde 
gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK7). 
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Handlungskompetenz: 

Die Schüler*innen 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen 
von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kom-
promisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 

Inhaltsfelder: IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszo-
nen 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in 
den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhal-
tigkeit 

 
 
Zeitbedarf: ca. 21 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen 

1. Erweiterung der Agrarproduktion 
durch Agrobusiness? – Intensivland-
wirtschaft in den Niederlanden 

 

• Der Faktor „Raum“ als begrenzende De-
terminante – Analyse der raumprägenden 
Standort- und Einflussfaktoren als geo-
graphische Ausgangsbedingungen für ag-
rarisches und ökonomisches Handeln 

 

• Leben am Meer (aus Glas) – Glashaus-
städte und -kulturen als hochtechnologi-
sche Kunstwelten für den Betrieb spezia-
lisierter und kapitalintensiver Produktions-
zweige 

 

• „Klein, aber fein...?!“: Wie können die 
Niederlande in Zeiten der Globalisierung 
und des wachsenden Konkurrenzdrucks 
auf den internationalen Agrarmärkten be-
stehen? – Analyse der Konzentrations-
prozesse, der Clusterbildung und zuneh-
menden Transnationalität im Rahmen ei-
ner hoch entwickelten industriellen Land-
wirtschaft als Signum des Agrobusiness 

 
 
 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• erklären Kennzeichen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verändernden 
ökonomischen, technischen und politi-
schen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten, 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen 
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• bewerten Auswirkungen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels mit dem 
Schwerpunkt der Beschäftigungswirk-
samkeit und der Veränderungen der 
Kultur- und Naturlandschaft, 

• erörtern das Spannungsfeld von Inten-
sivierung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion und Notwendigkeit zur Versor-
gungssicherung, 

• mögliche Integration von Konzepten der 
Standortfaktoren bzw. -theorien und Aspek-
ten der Raumordnung und -planung 

 

• fachübergreifende Kooperation mit den Fä-
chern Chemie und Biologie möglich im Hin-
blick auf die agrarintensive Nutzung von 
Glashauskulturen als hochkünstliche Anbau-
welten und den damit verbundenen Themen-
kreisen „Einsatz und Wirkungsweise von 
chemischen Dünge- und Pflanzenschutzmit-
teln“, „Möglichkeiten und Grenzen gentech-
nisch veränderten Saatguts“ und „Gefahren 
durch biochemische Belastungen für Umwelt 
und Endverbraucher“ 

 

• Möglichkeit der Planung der Kurs- bzw. Stu-
dienfahrt mit dem Ziel Niederlande und einer 
Exkursion zu einem Agrarintensivgebiet als 
außerschulischer Lernort zur Besichtigung 
von begrenzten Raumnutzungsmöglichkeiten 
und entsprechenden Raumnutzungskonflik-
ten 
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2. „Genug ist zu wenig...?!“ – Struktur-

veränderungen und moderne Entwick-
lungen in der Landwirtschaft als zu-
kunftsfähige Antwort auf Fragen der 
Versorgungssicherheit und Nachhal-
tigkeit? 

 

• „Eine Frage der Produktion oder eine 
Frage der Verteilung...? – Beleuchtung 
der Disparitäten der globalen Nahrungs-
mittelversorgung anhand wesentlicher 
Kennziffern zum weltweiten Nahrungsmit-
telangebot und -verbrauch 

 

• „Mehr Freiheit für die Märkte = Mehr 
Wohlstand für alle...?!“ – Die 
(De)Regulierung der Agrarmärkte am 
Beispiel der europäischen Agrar- und 
Subventionspolitik 

 

• „Der Turbo für das Feld!“ – Verändertes 
Saatgut und moderne Gentechnik als zu-
künftiger Schlüssel für unbegrenztes 
Wachstum? 

 

• „Quo vadis, Landwirtschaft...?“ und „Was 
habe ich als Konsument damit zu tun...?“: 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 
steigenden Nachfrage nach Agrargü-
tern einer wachsenden Weltbevölke-
rung und den Erfordernissen nachhal-
tigen Wirtschaftens. 

 
 
Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• vergleichen Plantagenwirtschaft und 
Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung sowie ihrer Beschäftigungswirk-
samkeit und ökonomischen Bedeu-
tung, 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen 
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar, 

• erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit 
am Beispiel der ökologischen Land-
wirtschaft. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen 
 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 
steigenden Nachfrage nach Agrargü-
tern einer wachsenden Weltbevölke-
rung und den Erfordernissen nachhal-

 
 
 
 
 
 
 

• Förderung einer Grammatik der Urteilsbil-
dung durch Ausbildung und Integration eige-
ner Wertehaltungen im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion 

 

• Spiegelung der eigenen Einfluss- und Partizi-
pationsmöglichkeiten der Schüler*innen in ih-
rer Rolle als Verbraucher*innen 

 

• Integration der Szenario-Technik möglich: 
„Quo vadis, Landwirtschaft...?“: Wie sieht vor 
dem Spiegel der aktuellen Veränderungen 
und Entwicklungen unsere Landwirtschaft in 
10, 30 oder 50 Jahren aus...? 

 

• fachübergreifende Kooperation mit dem Fach 
Sozialwissenschaften möglich im Hinblick auf 
die (De)Regulierung der Agrarmärkte am 
Beispiel der europäischen Agrar- und Sub-
ventionspolitik und der Ambivalenz zwischen 
europäischer Liberalisierung/Globalisierung 
auf der einen Seite und dem Protektionismus 
bestimmter Märkte/Branchen auf der anderen 
Seite 
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Inwieweit kann und soll vor dem Spiegel 
einer wachsenden Weltbevölkerung in der 
Entwicklung zum Agrobusiness ein zu-
kunftsfähiger Lösungsansatz für die Ver-
sorgungssicherheit gesehen werden? – 
Eine multiperspektivische Betrachtungs-
weise im Rahmen einer Podiumsdiskus-
sion 

 

tigen Wirtschaftens, 

• beurteilen Möglichkeiten und Grenzen 
ökologischer Landwirtschaft aus unter-
schiedlicher Perspektive, 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als 
Verbraucher*innen hinsichtlich der 
ökologischen, ökonomischen und sozi-
alen Folgen des eigenen Konsumver-
haltens. 

• Hinweise zu Lernmitteln/Materialien: 
 
Zum Ländervergleich mit Blick auf unterschiedli-
che Bevölkerungssituationen und verschiedene 
Kennziffern im Bereich der Agrarproduktion: 
• http://www.fao.org/statistics/en/ 

• http://www.berlin-institut.org/ 

• https://www.destatis.de/DE/Startseite.html 

• http://www.weltbevoelkerung.de/home.html 

 

• Besuch eines Biohofs als außerschulischer 
Lernort zur Beleuchtung ökologisch ange-
passter Methoden der Pflanzenproduktion 
oder Tierhaltung 

 
Informationsportal zum Thema Ökolandbau: 
• http://www.oekolandbau.de/ 

 

• Kooperation mit Anbietern von alternativen 
und nachhaltig angepassten Produkten als 
außerschulische Partner (z. B. Fairtrade-
Anbieter, Eine-Welt-Laden) 

 
Informationsportal zum Thema „Fairtrade“: 
• http://www.fairtrade-deutschland.de/ 

 

• Durchführung eines „weltbewussten“ bzw. 
„konsumkritischen Stadtrundgangs“ 

 
Konzept des „weltbewussten“ bzw. „konsumkriti-
schen Stadtrundgangs“ mit einer Übersicht über 
die entsprechenden bundesweiten Angebote 
• http://www.weltbewusst.org/stadtrundgang/ 
 

http://www.fao.org/statistics/en/
http://www.berlin-institut.org/
https://www.destatis.de/DE/Startseite.html
http://www.weltbevoelkerung.de/home.html
http://www.oekolandbau.de/
http://www.fairtrade-deutschland.de/
http://www.weltbewusst.org/stadtrundgang/
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Leistungsbewertung: 
Exkursionsvorbereitung, Exkursionsprotokolle; Beiträge zur Simulation eines raumbezogenen Konfliktes, besondere Berücksichtigung von 
Mehrdimensionalität im Bereich Argumentation und Bewertung 



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen Schulinterner Lehrplan Geographie 

 36 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 
hat die Fachkonferenz Geographie die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 
Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 
14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 
Grundsätze 15 bis 23 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 
die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 
der Schüler*innen. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5. Die Schüler*innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler*innen. 

7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schüler*innen und bietet 
ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8. Der Unterricht versucht individuelle Lernwege zu berücksichtigen. 

9. Die Schüler*innen erhalten Gelegenheit zu selbständiger Arbeit und werden dabei un-
terstützt. 

10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
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Fachliche Grundsätze: 

1. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 
verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 

3. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- 
und lernbereichsübergreifend, ggf. auch projektartig angelegt sein. 

4. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 
Schüler*innen an. 

5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkre-
ten Raumbezug ausgehen. 

6. Im Geographieunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahr-
ten etc.), werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähig-
keit zu schulen. 

7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche 
Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 
dadurch für die Schüler*innen an Bedeutsamkeit. 

9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 
inner- und außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Rechtliche Grundlage 

Auf der Grundlage von §48 SchulG, §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern-
lehrplans Geographie für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit 
dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leis-
tungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen 
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln 
der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend 
weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 

 

Schriftliche Leistungen – Klausuren 

 

Konzeption von Klausuren (Kriterien, Aufgabentypen) 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der 
Schüler*innen. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird 
der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Aufgaben berücksichtigen alle im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzberei-
che. 

• Darstellungsaufgaben, Analyseaufgaben und Erörterungsaufgaben sind im Rahmen 
einer gegliederten Aufgabenstellung Bestandteile jeder Klausur (vgl. KLP Kap. III). 

 

Bewertung von Klausuren (Bewertungsraster, Erwartungshorizont) 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Bewertungsrasters 
(siehe unten) und eines Erwartungshorizontes. 

• Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der Klausuren: 

- Erfassen der Aufgabenstellung 

- Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung 

- sachliche Richtigkeit 

- sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materi-
alien 

- Herstellen von Zusammenhängen 

- Komplexität/Grad der Abstraktion 

- Plausibilität 

- Transfer 

- Reflexionsgrad 

- sprachliche Richtigkeit 

- fachsprachliche Qualität der Darstellung  
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Bewertungsraster 

Die aus inhaltlich-methodischer Leistung und Darstellungsleistung ermittelte Gesamt-
punktzahl wird wie folgt in Notenstufen bzw. Notenpunkte umgerechnet: 
 

Gesamtpunktzahl Note Notenpunkte 

95-100 sehr gut plus 15 

90-94 sehr gut 14 

85-89 sehr gut minus 13 

80-84 gut plus 12 

75-79 gut 11 

70-74 gut minus 10 

65-69 befriedigend plus 9 

60-64 befriedigend 8 

55-59 befriedigend minus 7 

50-54 ausreichend plus 6 

45-49 ausreichend 5 

40-44 ausreichend minus 4 

33-39 mangelhaft plus 3 

27-32 mangelhaft 2 

20-26 mangelhaft minus 1 

0-19 ungenügend 0 
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Dauer und Anzahl der Klausuren (laut Beschluss der Fachkonferenz am 28.11.2019) 

Einführungsphase 

Grundkurs Anzahl (pro Halbjahr) Dauer (in Minuten) 

 1 90 

Qualifikationsphase 1 

Kurs Anzahl (pro Halbjahr) Dauer (in Minuten) 

Leistungskurs 2 180 

Grundkurs (3. AF) 2 135 

Grundkurs (4. AF) 2 135 

Qualifikationsphase 2, 1. Halbjahr 

Kurs Anzahl Dauer (in Minuten) 

Leistungskurs 2 225 

Grundkurs (3. AF) 2 180 

Grundkurs (4. AF) 2 180 

Qualifikationsphase 2, 2. Halbjahr 

Kurs Anzahl Dauer (in Minuten) 

Leistungskurs 1 270 (240+30) 

Grundkurs (3. AF) 1 210 (180+30) 

Grundkurs (4. AF)   

 
Abiturprüfung 

Kurs Anzahl Dauer (in Minuten) 

Leistungskurs 1 270 (240+30) 

Grundkurs (3. AF) 1 210 (180+30) 

Grundkurs (4. AF) Mündliche Prüfung  
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Schriftliche Leistungen – Facharbeiten 
 

Die Facharbeit ersetzt eine Klausur in der Qualifikationsphase (vgl. § 13 Abs.3 APOGOSt). 

 

Konzeption von Facharbeiten 

• Das Thema der Facharbeit soll deutlich formuliert und eingegrenzt sein. 

• Die Facharbeit soll eine Problemstellung aufweisen, die selbständig mit empirischen 
Mitteln untersucht wird. Daher ist ein starker regionaler Bezug zu bevorzugen. 

 

Kriterien für die Bewertung von Facharbeiten 

Die Kriterien für eine Bewertung von Klausuren werden auch bei Facharbeiten angewen-
det. Darüber hinaus werden folgende Aspekte berücksichtigt: 

• Inhaltliche Kriterien 

- selbständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung 

- selbständige und gründliche Recherche 

- kritischer Umgang mit den Materialien und den Quellen 

- inhaltlich differenzierte Auseinandersetzung mit dem Thema 

- Beherrschung fachrelevanter Arbeitsweisen 

• Sprachliche Kriterien: 

- sprachliche Richtigkeit 

- fachsprachliche Qualität der Darstellung 

- sinnvolle und korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text 

• Formale Kriterien: 

- Einhaltung der gesetzten Fristen und des gesetzten Umfangs 

- Vollständigkeit 

- Sauberkeit und Übersichtlichkeit 

- sicherer Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, 
Formatierung, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Inhaltsverzeichnis etc.) 

- korrektes Literaturverzeichnis 

  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen Schulinterner Lehrplan Geographie 

 42 

Sonstige Mitarbeit 

 

Im Bereich der Sonstigen Mitarbeit können z.B. folgende Leistungen bewertet werden: 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen und Projekten 

• Präsentationen, z.B. Referate 

• Vorbereitung und Durchführung von Simulationen und Podiumsdiskussionen 

• Protokolle 

• Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle 

• eigenständige Recherche und deren Nutzung für den Unterricht 

• Projektmappe 

• praktische Arbeitsergebnisse und deren Darstellung (z.B. Kartierung, Befragung) 

 

Kriterien für die Bewertung der Leistungen im Bereich der Sonstigen Mitarbeit: 

• Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit 

• Eigenständigkeit der Beteiligung 

• sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge 

• Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen Lern-
prozess im Fach Geographie 

• Umgang mit Beiträgen anderer Schüler*innen und mit Korrekturen 

• Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen 

• bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• bei Projekten / projektorientiertem Arbeiten 

- Einhaltung gesetzter Fristen 

- selbständige Themenfindung 

- Dokumentation des Arbeitsprozesses 

- Grad der Selbständigkeit 

- Qualität des Produktes 

- Reflexion des eigenen Handelns 

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

 

Die Leistungsrückmeldung zu den Klausuren erfolgt mit Hilfe der Erwartungshorizonte und 
Bewertungsraster. Die Bewertung der Facharbeiten wird in Gutachten dokumentiert. 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die Sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote 
erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten 
sowie auf Nachfrage. 

 

Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungs-
aufgaben konkret beschrieben. 

 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

 

Schulbücher: 

Diercke Praxis, Westermann (Band: Einführungsphase) 

Diercke Praxis, Westermann (Band: Qualifikationsphase) 

 

Atlas: 
Diercke Weltatlas, Westermann 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 

Anbindung an das Schulprogramm 

Die Fach Geographie ist in besonderer Weise geeignet, die 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung, die im Rahmen der Agenda 2030 von den Vereinten Nationen formuliert wurden, 
im Unterricht zu thematisieren. 

 

1 Armut in jeder Form und überall bekämpfen 

Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

Q2: Unterrichtsvorhaben X 

 

2 Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen 
und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern 

 Q1: Unterrichtsvorhaben I, II 

 

3 Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohler-
gehen fördern 

 Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

 Q2: Unterrichtsvorhaben X, XI 

 

4 Inklusive, gerechte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten des 
lebenslangen Lernens für alle fördern, sicherstellen, dass alle Lernenden Wissen 
und Fertigkeiten erwerben, die benötigt werden, um nachhaltige Entwicklung zu för-
dern 

  Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

 Q2: Unterrichtsvorhaben X 

 

5 Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung für alle Frauen und Mädchen er-
reichen 

 Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

 

6 Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung 
für alle gewährleisten 

 EF: Unterrichtsvorhaben II 

Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

Q2: Unterrichtsvorhaben X 

 

7 Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und zeitgemäßer Energie für alle 
sichern 

 EF: Unterrichtsvorhaben IV, V, VI 
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8 Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbe-
schäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 

 Q1: Unterrichtsvorhaben III, V, VII, VIII 

  

9 Eine belastbare Infrastruktur aufbauen, inklusive und nachhaltige Industrialisierung 
fördern und Innovationen unterstützen 

 Q1: Unterrichtsvorhaben III, V, VII 

 Q2: Unterrichtsvorhaben XIII 

 

10 Ungleichheit von und zwischen Staaten verringern 

 Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII, VIII 

 

11 Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig machen 

 EF: Unterrichtsvorhaben III 

Q2: Unterrichtsvorhaben X, XI, XII 

 

12 Für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sorgen 

 Q1: Unterrichtsvorhaben II, VIII 

 Q2: Unterrichtsvorhaben XIII 

 

13 Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkun-
gen einleiten 

 EF: Unterrichtsvorhaben VI 

 Q1: Unterrichtsvorhaben II, VIII 

Q2: Unterrichtsvorhaben XI, XII, XIII 

 

14 Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
erhalten und nachhaltig nutzen 

 Q1: Unterrichtsvorhaben II 

 

15 Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, 
Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodenverschlechte-
rung stoppen und umkehren und dem Biodiversitätsverlust Einhalt gebieten 

  EF: Unterrichtsvorhaben I, II 

 

16 Friedliche und inklusive Gesellschaften im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
fördern, allen Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und effektive, rechen-
schaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen 
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 Q1: Unterrichtsvorhaben V, VII 

 Q2: Unterrichtsvorhaben X 

 

17 Umsetzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwick-
lung mit neuem Leben ausstatten 

 Q1: Unterrichtsvorhaben VII 

 

 

Profile in der Sekundarstufe II 

Neben dem Fach Chemie ist das Fach Geographie profilgebendes Fach in dem Profil 
„Element Erde“. Profilbegleitendes Fach ist Biologie. 

 

Fortbildungskonzept 

Die Geographielehrer*innen informieren sich gegenseitig über Fortbildungen und Fachta-
gungen, die sie besucht haben. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den Fach-
konferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende 
Konzepte geprüft. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Evaluation des schulinternen Lehrplans 

 

Zielsetzung: 

Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Doku-
ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Ver-
änderungen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz Geographie trägt durch diesen 
Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: 

Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des ver-
gangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. Dabei wird der vorliegende Bogen genutzt. 
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Evaluationsbogen: Schulinterner Lehrplan Geographie (Vorlage) 
 

Kriterien Ist-
Zustand 

Änderung / 
Konsequenz 

Wer ist verant-
wortlich? 

Bis 
wann? 

Funktionen     

Fachvorsitz 
 

    

Stellvertreter 
 

    

Sonstige Funktionen 
 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer*innen 
 
 

    

Lerngruppen 
 

    

räumlich Unterrichtsräume 
 
 

    

materiell Lehrwerke 
 
 

    

Atlanten 
 
 

    

Unterrichtsmaterialien 
 
 

    

zeitlich Fachtage 
 
 

    

Exkursionen 
 
 

    

Unterrichtsvorhaben     

 
 
 
 

    

Leistungsbewertung     

Klausuren 
 
 

    

Facharbeiten 
 
 

    

Sonstige Mitarbeit 
 
 

    

Arbeitsschwerpunkt(e)     
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Fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr) 
 

    

- mittelfristig (Schuljahr) 
 

    

- langfristig 
 

    

Fachübergreifend     

- kurzfristig 
 

    

- mittelfristig 
 

    

- langfristig 
 

    

Fortbildung     

fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig 
 
 

    

- mittelfristig 
 
 

    

- langfristig 
 
 

    

fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig 
 
 

    

- mittelfristig 
 
 

    

- langfristig 
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Evaluationsbogen: Schulinterner Lehrplan Geographie (Schuljahr 2021/2022) 
 

Kriterien Ist-Zustand Änderung / 
Konse-
quenz 

Wer ist ver-
antwortlich? 

Bis 
wann
? 

Funktionen     

Fachvorsitz 
 

    

Stellvertreter 
 

    

Sonstige Funktionen 
 

    

Ressourcen     

perso-
nell 

Fachlehrer*innen 
 
 

    

Lerngruppen 
 
 

    

räumlich Unterrichtsräume 
 
 

    

materiell Lehrwerke 
 
 

Praxis Geo-
graphie 
(Westermann) 

   

Atlanten 
 
 

Diercke Welt-
atlas 
(Westermann) 

   

Unterrichtsmateria-
lien 
 
 

Kopiervorla-
gen, 
andere Lehr-
werke 
 

   

zeitlich Fachtage 
 
 
 

bisher keine    

Exkursionen 
 
 
 

bisher keine    

Unterrichtsvorhaben     

 siehe Lehrplan    

Leistungsbewertung     

Klausuren 
 
 

siehe Konzept    

Facharbeiten 
 
 

siehe Konzept    

Sonstige Mitarbeit siehe Konzept    
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Arbeitsschwerpunkt(e)     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr) 
 

    

- mittelfristig (Schuljahr) 
 

    

- langfristig 
 

    

fachübergreifend     

- kurzfristig 
 

    

- mittelfristig 
 

    

- langfristig 
 

    

Fortbildung     

fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig 
 
 

    

- mittelfristig 
 
 

    

- langfristig 
 
 

    

fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig 
 
 

    

- mittelfristig 
 
 

    

- langfristig 
 
 

    

 


